
Urlaubsgluck
urzvor den Herbstferien
und noch verschont von Be-
herb ergungsb es chränkun -

gen konnten wir uns einen Kurz-
urlaub gönnen. Diesmal steuerten
wir die Kurpfalz, den Südschwarz-
wald und das Markgräfler Land an.
Außer Pflichtbesuchen des Heidel-
berger Schlosses und des Freibur-
ger Münsters (mit dem Zufallsge-
nuss eines Orgelkonzerts) standen
vor allem Muße gewäihrende Orte
und die romantischen Landschaf-
ten rund um Belchen (1414m)
und Blauen (t 165m) auf dem Pro-
gramm. Auch erwies sich ein ge-
diegener Gasthof im Fleckchen
Efringen-Kirchen als rechter Ort
ftirs Wiedersehen lieber Freunde
aus Basel. Bei vorzüglicher Spei-
se und einem edlen Fläschchen
Gutedel wurde die jüngere Ver-
gangenheit aufgearbeitet, das rei-
ne Urlaubsglück! Daheim lassen
wir die schönen Urlaubsbilder Re-
vue passieren. Ein Schluck Gutedel
würde jetzt passen. Leider haben
wir solch ein Mitbringsel verges-
sen. Doch wagen wir einen Ver-
such beim Weinhändler in Gro-
ßenbaum. Und welches Glück liegt
da zum Greifen nah? Ein Fläsch-
chen Gutedel! Genau das edle aus
der Markgräfler Winzer eG Efrin-
gen-Kirchen!Wie recht hatte Goe-
the doch: ,,Willst du immer weiter
schweifen? Sieh, das Gute liegt so
nah. Lerne nur das Glück ergrei-
fen, Denn das Glück ist immer da."
Auch in Duisburg. HOs


